
Mehr als ein Händedruck
Auszeichnung Auch heuer wurden die besten Auszubildenden aus der

Hotellerie mit Preisen im Gesamtwert von 10000 Euro geehrt
Oy-Mittelberg Einfach mal entspan-
nen und die Seele baumeln lassen.
Für die meisten Angestellten in der
Hotelbrache ist das nicht oft mög-
lich. Viel eher sorgen sie dafür, dass
andere ihre freie Zeit genießen kön-
nen. Die besten 13 fertigen Auszu-
bildenden aus der Allgäuer Hotelle-
rie können den Spieß jetzt umdre-
hen: Für ihre guten Leistungen er-
hielten sie beim Allgäu–Azubi–
Award Reisegutscheine im Gesamt-
wert von 10000 Euro.

„Unsere Branche kann nicht mit
tollen Arbeitszeiten und einer guten
Work–Life Balance aufwarten“,
sagte Dirk Schoppmann, Geschäfts-
führer der Allgäu Top&Land Ho-
tels, bei der Verleihung der Allgäu-

Azubi-Awards. Umso mehr
wolle man den jungen Men-
schen für ihre tollen Leis-

tungen danken – und zwar mit mehr
als einem warmen Händedruck.

Heuer wurden zum siebten Mal
die besten Auszubildenden aus den
knapp 80 Mitgliedshäusern der Top
Hotels geehrt. Auszeichnungen gab
es in den Kategorien Hotel- und
Restaurantfach, Koch und für die
besten Hotelkauffrauen- und Män-
ner. Neu mit dabei waren in diesem
Jahr die Kaufleute für Tourismus
und Freizeit. Die Erstplatzierten
wurden mit Gutscheinen im Wert
von 750 Euro bedacht, für die Plätze
zwei und drei gab es 500 und 250
Euro. Und Schoppmann betonte
auch: Es gebe kaum eine Branche, in
der junge Leute so schnell Karriere
machen könnten und so viele Mög-
lichkeiten hätten wie in der Hotel-
brache. Ein Auslandsaufenthalt bei-
spielsweise sei jederzeit möglich.

Das weiß auch Julian Schmid.
Der Kochazubi von der Sonnenalp
will erst einmal noch im Allgäu blei-
ben, aber früher oder später Rich-
tung Ausland durchstarten. Ganz
oben auf der Wunschliste stehen
Amerika und ein Kreuzfahrtschiff.

Den Traum vom Schiff erfüllt
sich Ann-Sophie Trinker, die ihre
Ausbildung im Biohotel Eggensber-
ger absolviert hat, schon im August.
Die 22-Jährige wurde als beste
Kauffrau für Tourismus und Frei-
zeit ausgezeichnet und wird bald
Teil der Crew auf der MSC Meravi-
glia sein, einem Kreuzfahrtschiff mit
5700 Plätzen. Als „Shore Excursion
Hostess“ wird sie Landausflüge ver-
kaufen und begleiten. „Ich freue
mich wahnsinnig und bin schon
ganz gespannt, was mich erwartet“,
sagt sie. (sih)
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